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Vorwort

Das Erscheinen der ersten Auflage der „Grundzüge“ liegt inzwischen über
zwanzig Jahre zurück. Die Entwicklung des Sozialgerichtsgesetzes, die Ver-
änderungen im Zuge der Herstellung der staatlichen Einheit Deutschlands
sowie die immer weiter fortschreitende Integration des deutschen Sozial-
rechts in ein europäisches Sozialrecht sind nur einige der Gründe, die eine
völlige Neubearbeitung des Werkes erforderlich gemacht haben. Unverändert
geblieben ist allerdings die Zielsetzung Bleys bei der ersten Auflage, nämlich
Studierenden wie an der Sozialgerichtsbarkeit interessierten Praktikern einen
verläßlichen Überblick über Gestalt, Stellung und Aufgaben der Sozialge-
richte und über das sozialgerichtliche Verfahren in systematischer Form zu
geben. Die Anforderungen, die die Leser an einen solchen Überblick stellen,
haben sich nach unserer Auffassung allerdings gewandelt. Wer sich heute mit
der Sozialgerichtsbarkeit beschäftigen will oder zu Ausbildungszwecken
muß, will wissen, wie die Gerichte organisiert sind, wie sie tatsächlich arbei-
ten, wer über die Auswahl der Richter nach welchen Kriterien entscheidet,
was richterliche Unabhängigkeit in der Sozialgerichtsbarkeit praktisch bedeu-
tet und wo Konflikte zwischen den Gerichten und der Justizverwaltung be-
stehen. Bei der Darstellung des gerichtlichen Verfahrens dürfte das Interesse
am Begriff des Streitgegenstandes im Anfechtungsprozeß geringer sein als
dasjenige an Informationen, wie die Sachverhaltsermittlung vor allem bei me-
dizinischen Fragestellungen tatsächlich erfolgt, wer wie auf die Auswahl der
Sachverständigen Einfluß nehmen kann und wann welche Beweisanträge
sinnvollerweise gestellt werden. Diesem von uns vermuteten Leserinteresse
an den aktuellen Problemen der Gerichtsbarkeit und den praktisch relevanten
Fragestellungen des gerichtlichen Verfahrens soll die Darstellung entgegen-
kommen.

Die Neubearbeitung ist nicht mehr durch einen Hochschullehrer, sondern
durch drei richterlich tätige Autoren erfolgt, von denen jeder die Verantwor-
tung für die von ihm bearbeiteten Teile alleine trägt. Dieser Wechsel bedingt
ebenfalls eine gewisse Verschiebung der Perspektive zugunsten einer verstärk-
ten Ausrichtung auf die Behandlung praktisch relevanter Fragen. Der Umfang
des Buches und sein Charakter als Einführungswerk erfordern eine deutliche
Orientierung an der Rechtsprechung, vor allem des Bundesverfassungsge-
richts und des Bundessozialgerichts, die insbesondere im Verfahrensrecht die
Praxis nachhaltig bestimmt. Auf umstrittene Probleme wird gleichwohl selbst-
verständlich hingewiesen; die Tatsache, daß zwei der Autoren an der Recht-
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sprechung des Bundessozialgerichts mitwirken, hat nicht zur Folge, daß kri-
tische Anfragen an diese Rechtsprechung unterbleiben, wie beispielhaft im
Kapitel über die Nichtzulassungsbeschwerde deutlich wird.

Kassel, Dortmund, Berlin im Januar 1999 Die Verfasser
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